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Biotopverbundplanung Horb am Neckar
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Im Anschluss an die Präsentation haben Sie Möglichkeit 
zur Sichtung der Schwerpunktkarte an vier Stationen
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Quelle: https://www.mauritianum.de/web/wp-content/uploads/2013/05/enl_wiera.png

 

© faktorgruen

Biotopverbund – Worum geht es?

• Ziel: Artensterben entgegenzuwirken und die biologische Vielfalt 

 (unsere Lebensgrundlage) zu erhalten!

• Grundgedanke: über ein dichtes Netzwerk an Biotopen

  (Lebensräumen) können Tiere - auch weniger mobile Arten: 

▪ Nahrungsflächen erreichen

▪ Fortpflanzungspartner finden (genetischer Austausch)

▪ Ausweichen z.B. bei Beeinträchtigung ihres Hauptlebensraums durch 

Umweltkatastrophen, Klimawandel, Bauvorhaben etc. 

• Umsetzung: bestehende Kernflächen (des landesweiten Biotopverbundes) 

verbinden u.a. mit weiteren Kernflächen oder Schutzgebietsflächen,   

   z.B. über die Entwicklung von Potentialflächen zu weiteren 

   Kernflächen, Verbindungselemente und Trittsteinbiotope

Kernfläche

KernflächeKernfläche

Kernfläche

Verbindungselement

Verbindungselement
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Was will die kommunale Biotopverbundplanung?
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Informieren, 
Fördermöglich-
keiten 
kommunizieren 
und 
Kooperationen 
aufbauen
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Allgemeine 
Empfehlungen für 
Biotopverbund-
kulisse 

sowie konkrete 
Maßnahmen-
entwicklung für 
einzelne Flächen (in 
Zusammenarbeit mit 
Eigentümern/ 
Bewirtschaftern, ggf. 
Förderanträge mit 
Unterstützung durch 
den LEV)

Alle Maßnahmen 
sind freiwillig!
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sukzessive 
Umsetzung von 
Maßnahmen
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1. Öffentlichkeitstermin: 

Vorstellung des Projekts 

02.07.24

bis April/ Mai

2024

• Datenbeschaffung 

und Analyse

• Vorbereitungen 

Geländearbeit

• Überprüfung 

Kernflächen

• Zielarten

2. Öffentlichkeitsbeteiligung: 

Kernflächen, Potenziale, 

Maßnahmenideen,

Fördermöglichkeiten 

(Ende ‘24 - Frühjahr ‘25)

3. Öffentlichkeits-

termin: 

Maßnahmen 

(Anfang ‘26)

Mai bis Juli/August

2024

• Bestandplan

• Maßnahmenplan und Steckbriefe

• Berichterstellung

• erste Umsetzungen

bis Mitte 2025

Abstimmung 

Bearbeitungsgebiet 

(schriftliche Abfrage 

März - April 24) 

Schwerpunktsetzung - 

Behördentermin 

(Scoping) 17.05.24

02 Projektstand und Zeitplan 

Projektablauf und Zeitplan

© faktorgruen

Abstimmung 

Maßnahmen - 

Behördentermin

(Frühjahr ‘25)

Auftaktgespräch Stadt 

Horb und LEV (März 

‘24) 
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Projektstand und nächste Arbeitsschritte

• Auswahl von Schwerpunktbereichen, 

Entwicklungsachsen und übergeordneten 

Verbundachsen hat stattgefunden

• Validierung/Überprüfung der bestehenden 

Kernflächen des landesweiten Biotopverbundes im 

Gelände

• Auswahl/Ergänzung weiterer Flächen zur 

Vernetzung (zusätzliche Kernflächen, Trittsteine, 

Verbindungselemente) 

• Auswertung von Besitzverhältnissen etc.

• Erarbeitung von Maßnahmen

• Steckbriefe für einzelne Maßnahmenflächen

02 Projektstand und Zeitplan © faktorgruen

Bestandsplan

Maßnahmenplan

+
Maßnahmensteck-

briefe für einzelne 

Maßnahmenflächen

Beispiel

Beispiel

Beispiel Beispiel Beispiel
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Maßnahmenplanung

• allgemeine Empfehlungen für die gesamte Biotopverbundkulisse 

(Maßnahmenplan)

• konkrete, abgestimmte Maßnahmen für einzelne Flächen / Bereiche 

(Maßnahmenplan + Steckbriefe)

➢ die Umsetzung ist freiwillig

➢ Förderung im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR), des 

Förderprogramms für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), der 

Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg, etc. möglich

➢ alternative Umsetzung z.B. über das Ökokonto (Ausgleichsmaßnahmen)

Maßnahmenplan

Beispiel

Maßnahmensteckbrief

Beispiel
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03 Biotopverbundplanung in Horb am Neckar
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Plangebiet Horb am Neckar 

© faktorgruen03 Biotopverbundplanung in Horb am Neckar

Neckartal mit Horb vom Rauschbart 1970 (Copyright: 

Landesmedienzentrum Baden-Württemberg; 12.07.1970)

Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-

bw.de; Grundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für 

Umwelt Baden-Württemberg

Steinriegel bewachsen nordwestlich von Rexingen 

(faktorgruen; 02.05.2024)

Gäuflächen mit Äckern und Feldhecken bzw. 

bewachsene Steinriegel nördlich von Rexingen; 

(faktorgruen; 02.05.2024)

Mähwiese mit Blick ins Neckartal bei Rexingen 

(faktorgruen; 02.05.2024)

http://www.lgl-bw.de/
http://www.lgl-bw.de/
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Schutzgebiete und gesetzlich geschützte Biotope

03 Biotopverbundplanung in Horb am Neckar
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• Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord

• FFH-Gebiet "Horber Neckarhänge"

  FFH-Gebiet „Freudenstädter Heckengäu„

  

• NSG "Dießener Tal und Seitentäler"

  NSG "Doxbrunnen – Steinachtal"

  NSG "Kugler"

  NSG "Osterhalde"

  NSG "Salzstetter Horn"

  NSG "Waldbrunnen"

  NSG "Wertwiesen“

• Zahlreiche Offenlandbiotope sowie FFH-

Mähwiesen

Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de;

Grundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW-Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg

http://www.lgl-bw.de/
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Barrieren
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• Bundesautobahn BAB 81 [rot]

• Bundesstraße B 28, Ausbau ist geplant 

[gelb schwarz]

• Bahnlinie Horb – Freudenstadt [blau]

• Waldflächen [dunkelgrau]
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Zielarten

ASP-Daten

Informationssystem 

Zielartenkonzept 

Informationen der 

Gebietskenner

Natura 2000-MaP „Horber 

Neckarhänge“ (2016) und 

„Freudenstädter Heckengäu“ 

(2010) 

LEV-Daten

Vorläufige Zielartenliste Anspruchstyp

Eisvogel Alcedo atthis Gewässer 

(Fließ-, Stillgewässer)

Groppe Cottus gobio

Feuersalamander Salamandra salamandra

Blauflügel-Prachtlibelle Calopteryx virgo

Wasserfledermaus Myotis daubentonii Feuchte Standorte

(Feucht-/Nasswiesen, 

Schilf, Auwald)Feldschwirl Locustella naevia

Großer Feuerfalter Lycaena dispar

Wendehals Jynx torquilla Mittlere Standorte 

 (Magerwiesen, Streuobst)
Zauneidechse Lacerta agilis

Himmelblauer Bläuling Lysandra bellargus

Grauammer Emberiza calandra Trockene Standorte 

 (Trockenrasen,     

Steinriegel, Steinbrüche,  

Felsköpfe)

Schlingnatter Coronella austriaca

Rundaugen-Mohrenfalter Erebia medusa

Feldlerche Alauda arvensis Feldvogelkulisse

Rebhuhn Perdix perdix

Wachtel  Coturnix coturnix

Diverse andere Nachweisdaten

04 Zielarten und Schwerpunktbereiche
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Schwerpunktbereich 
Gewässer und feuchte 
Standorte
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Schwerpunktbereich mittleres Grünland



© faktorgruen

Schwerpunktbereich

Streuobst
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Schwerpunktbereich Steinriegel und sonstige trockene Standorte
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Lebensraum 

Feldflur
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Schwerpunktbereiche und Verbundachsen 

04 Zielarten und Schwerpunktbereiche

Kernflächen

• Anspruchstypen trocken, mittel und feucht

• Gewässerlandschaften

Schwerpunktbereiche

• Steinriegel und trockene Standorte

• Mittleres Grünland/Streuobst

• Gewässer und Feuchtbereiche

• Lebensraum Feldflur Fokus Feldlerche/ Fokus 

Rebhuhn

Übergeordnete Verbundsachsen 

• Gewässerachse Neckar/ Dießener Bach (Natura 

2000 Gebiet „Horber Neckarhänge“) 

• Gewässerachse Steinach

• Horber Neckarhänge (Natura 2000 Gebiet „Horber 

Neckarhänge“) 

• Bahnlinie Horb am Neckar – Freudenstadt (Natura 

2000 Gebiet „Freudenstädter Heckengäu)

Lokale Entwicklungsachsen

• Vernetzen die Schwerpunktbereiche mit den 

übergeordneten Verbundachsen

• auch über die Plangebietsgrenze hinaus



© faktorgruen© faktorgruen

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

© faktorgruen
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Detailkarten an den Stationen

1 2

3 4

Kontaktieren Sie uns 

gerne:

rausch@faktorgruen.de

haelke@faktorgruen.de

weller@faktorgruen.de
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Anregungen und Anmerkungen

Fragen zu 

Schwerpunktbereichen?

Interesse an 

Maßnahmenumsetzung auf 

eigener Fläche?

Informationsaustausch zu 

Zielarten?

Sonstige 

Fragen?

Kontaktieren Sie uns gerne:

rausch@faktorgruen.de

haelke@faktorgruen.de

weller@faktorgruen.de
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1. Öffentlichkeitstermin: 

Vorstellung des Projekts 

02.07.24

bis April/ Mai

2024

• Datenbeschaffung 

und Analyse

• Vorbereitungen 

Geländearbeit

• Überprüfung 

Kernflächen

• Zielarten

2. Öffentlichkeitsbeteiligung: 

Kernflächen, Potenziale, 

Maßnahmenideen,

Fördermöglichkeiten 

(Ende ‘24 - Frühjahr ‘25)

3. Öffentlichkeits-

termin: 

Maßnahmen 

(Anfang ‘26)

Mai bis Juli/August

2024

• Bestandsplan

• Maßnahmenplan und Steckbriefe

• Berichterstellung

• erste Umsetzungen

bis Mitte 2025

Abstimmung 

Bearbeitungsgebiet 

(schriftliche Abfrage 

März - April 24) 

Schwerpunktsetzung - 

Behördentermin 

(Scoping) 17.05.24

Ausblick
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Abstimmung 

Maßnahmen - 

Behördentermin

(Frühjahr ‘25)

Auftaktgespräch Stadt 

Horb und LEV (März 

‘24) 
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